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Zu den bedeutendsten Bauten der Gotik in der Pfalz gehört die Stiftskir-
che Unserer lieben Frau und St. Ägidien in Neustadt an der Weinstraße. Der
Rheinische Pfalzgraf und Kurfürst Ruprecht I. schuf mit ihr eine in ihrer
Größe und Ausstattung würdige Grablege seiner Familie. Mit ihren zahlrei-
chen Ein- und Umbauten und ihrer reichen Ausstattung spiegelt sie die
Geschichte der Pfalz vom 14. Jahrhundert bis heute wider. Viele Fragen kön-
nen an einen solchen Bau gestellt, und unter vielen Aspekten kann er be-
trachtet werden. Unser besonderes Interesse gilt dem mittelalterlichen Bau-
werk der Stiftskirche als kurfürstliche Grablege. Die ungewöhnliche
Doppelturmfassade mit Vorhalle und die eigenwillige Chorlösung werfen
dabei ebenso viele interessante Fragen auf wie die bisher nur unzulänglich
bekannte Baugeschichte. Im Folgenden steht deshalb die mittelalterliche
Architektur der Kirche im Vordergrund; die zweifellos interessante Ausstat-
tung kann nicht mit der gleichen Intensität bearbeitet werden.

Es gilt zu klären, ob anhand der Architektur selbst zusammen mit den
bekannten mittelalterlichen Quellen und der kritischen Auseinandersetzung
mit der bisherigen Forschung nicht doch neue Erkenntnisse in Bezug auf
verschiedene Planungsstadien und auf die Baugeschichte herausgearbeitet
werden können. Zu diesem Zweck widmet sich der erste Teil dieser Arbeit
dem Bau im Allgemeinen. Zunächst wird die Neustadter Stiftskirche in ih-
rem heutigen Aussehen vorgestellt, erst danach folgt die Besprechung der
bekannten Quellen und der Forschungsgeschichte, da sowohl die teilweise
komplizierte Quellenlage als auch die Argumentationen der Forscher eine
genauere Kenntnis des Bauwerks voraussetzen. Die in diesem Zusammen-
hang zu Tage tretenden Probleme sollen anhand einer genauen Analyse der
Baubefunde im zweiten Teil gelöst werden. Im dritten Teil steht die Frage
des kunsthistorischen Kontextes im Vordergrund. Dabei sind sowohl typo-
logische Aspekte als auch Einzelformen von Interesse. Keinem der drei Teile
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konnte die Frage nach der mittelalterlichen Ausstattung des Chors sinnvoll
zugeordnet werden. Da diese jedoch im direkten Zusammenhang mit der
Funktion als Grablege steht, die gleichsam die Grundvoraussetzung für den
Bau der Stiftskirche war, sollen in einem Exkurs alle verfügbaren Fakten
zusammengetragen und daraus resultierende Fragen beantwortet werden.


